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LAGEPLAN  M 1:1000

ANSICHT  NORD 1:500

SITUATION

Das Areal am Barmer-Bogen befindet sich im Wuppertaler Stadtteil
Barmen, in direkter Nähe zum Bahnhof Barmen. Das Gebiet erstreckt
sich nördlich entlang der Bahntrasse und wird im Süden durch einen
bewachsenen Steilhang und anschließender Nachbarbebauung gefasst.
Die Neukonzeption der Wohnsiedlung am Barmer-Bogen nimmt diese
Faktoren auf und entwickelt unter Berücksichtigung des Schienenlärms
ein neues Quartier mit starker eigener Identität, gut funktionierender
Nachbarschaft und eigener Charakteristik, die durch die Form und
Ausbildung der einzelnen Teile von innen und außen erlebbar wird.

STÄDTEBAU UND KONZEPTION

Eine Lärmschutzbebauung wird entlang der Bahntrasse differenziert
ausgebildet und durch Stadtbalkone segmentiert, die den Binnenraum
erweitern. Grüne Balkone mit gläsernem Lärmschutz bieten eine
beruhigte Sicht auf die nördliche Nachbarschaft mit Bahnhof und
Opernhaus.
Die Faltungen im Baukörper schaffen angenehme Proportionen, die auf
der einen Seite die neue Wohncharakteristik nach außen zeigen, auf
der anderen eine größtmögliche Orientierung der Wohnungen zum
lärmgeschützten, südlichen Binnenbereich ermöglichen.

Südlich der abschirmenden Riegelbebauung wird das Wohnareal aus
5-eckigen Wohnhäusern entwickelt, deren Höhe und Maßstäblichkeit
einen Übergang zur benachbarten Wohnbebauung bilden. Aufgrund
von Form, Ausrichtung und Stellung der Häuser zueinander entsteht
ein fließender Grünraum. Alle Wohnungen in den Punkthäusern sind im
Sinne einer höheren Wohnqualität nach zwei Himmelsrichtungen
ausgerichtet. Als Elemente des parkähnlichen Binnenraums zwischen
Riegeln und Punkthäusern treten sie durch ihre geknickten Kanten
untereinander in Kontakt und geben dem neuen Wohnquartier eine
starke Identität.

Im Gebäuderiegel entlang der Bahntrasse wird aufgrund
durchgesteckter Wohnungen und südlich orientierter Nebenräume,
Essbereiche und Küchen eine Durchsonnung der gesamten
Wohnungen generiert. Die privaten Freibereiche der Wohnungen
orientieren sich zum grünen Kerngebiet.

Durch flexible Grundrisskombinationen – sowohl im Riegel als auch in
den Punkthäusern – ist der Wohnungsmix sowie die Verteilung des
geförderten Wohnens problemlos herzustellen.
Ergänzt wird das Wohnen durch verschiedene Sondernutzungen wie
die KITA und das Betreute Wohnen, welche sich jeweils zum
Auftaktplatz des Gebiets orientieren. Raum für Co-Working bietet der
östliche Sockel des Riegels, welcher sich durch seine Lage am
Auftaktplatz und am Übergang zum Bahnhof eine optimale
Erreichbarkeit und Verknüpfung schafft. An den Quartiersplatz im
Inneren des Quartiers orientiert sich der Quartierstreff, der für alle
Bewohner*innen gut erreichbar liegt und den neuen Mittelpunkt bildet.
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Im Untergeschoss zwischen Riegel und Punkthäusern liegt die
Gemeinschaftstiefgarage, deren Zu- und Abfahrten sowie das
oberirdisch orientierte Grüne Parken an den Grundstücksgrenzen
organisiert sind und somit zu einem autofreien Quartier beitragen.
Die Verlängerung des Gleistunnels auf das Areal verbindet die
vorhandenen Potentiale der Nachbarschaft mit dem Quartier
und erweitert diese.

Um bei Starkregenereignissen ein hohes Maß an Niederschlag
aufnehmen zu können, erstreckt sich im Süden des Gebiets, am
Fuße des Steilhangs, ein Retentionsteich mit Aufenthaltsqualität.
In diesem kann das gesamte Oberflächenwasser der befestigten
Flächen und Dächer zusammengeführt und gesammelt werden.

Durch den grünen Binnenraum legt sich ein durchgängiges
Wegenetz, welches durch seine Richtungswechsel auch die dort
verorteten Auftaktplätze mit Spielflächen sowie den zentral
verorteten Quartiersplatz in die Gestaltung einbindet.

Durch die gestaffelte Aufschüttung des Geländes kann sowohl
im Osten  sowie im Süd-Westen ein niveaugleicher Anschluss
und damit eine Vernetzung des Areals mit dem Umfeld
hergestellt werden. Zum Knotenpunkt Emilienstraße /
Siegesstraße staffelt sich die Geschossigkeit des Riegelbaus und
bildet einen Hochpunkt am Auftaktplatz des Quartiers.
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SCHALLSCHUTZRIEGEL

 TYP 1

SINGLES

PAARE/FAMILIEN

SENIOREN

1 - 5-Zimmer Wohnungen
TYP 2 TYP 3 TYP 4

3 und 4-Zimmer Whg 1 - 3-Zi Whg 2 - 3-Zimmer Whg 1 - 4-Zimmer Whg

Appartement

2 Zimmer-Wohnung

3 Zimmer-Wohnung

4 Zimmer-Wohnung

5 Zimmer-Wohnung

Sonder-Nutzungen

BETREUTES WOHNEN
ORIENTIERT SICH ZUM ÖFFENTLICHEN PLATZ AM RETENTIONSTEICH
SOWIE ZUR ANBINDUNG AN BAHN UND STRAßENVERKEHR

KITA
IN DIREKTER LAGE ZUM AUFTAKTSPLATZ UND QUARTIERSSPIELPLATZ
SOWIE ZUM NIVEAUGLEICHEN ANSCHLUSS AN DIE SIEGESSTRAßE NUTZUNGSVERTEILUNG

PUNKTHÄUSER VARIANTEN

CO-WORKING
IN DIREKTER NÄHE ZUM
BAHNHOF BARMEN

QUARTIERSTREFF
IN ZENTRALER LAGE AM QUARTIERSPLATZ
MIT INTENSIV BEGRÜNTER DACHFLÄCHE

3- ZIMMER WHG3- ZIMMER WHG

2- ZIMMER WHG

3- ZIMMER WHG 2- ZIMMER WHG 2- ZIMMER WHG

4- ZIMMER WHG

KITA

Appartement

2 Zimmer-Wohnung

3 Zimmer-Wohnung

4 Zimmer-Wohnung

5 Zimmer-Wohnung

Sonder-Nutzungen

NUTZUNGSVERTEILUNG

SCHNITT OST/WEST 1:500

SCHNITT NORD/SÜD M 1:500

LÄRMSCHUTZ REALISIERUNGSABSCHNITTE

GRUNDRISS SCHEMA RIEGEL UND PUNKTHAUS

ISOMETRIE NUTZUNGS-MIX

ISOMETRIE AUSSCHNITT QUARTIERS SPIELPLATZ

Die Umsetzung auf dem Grundstück ist in baulich und zeitlich
voneinander unabhängigen Bauabschnitten möglich.

Retentionsfläche mit
Aufenthaltsqualität

Stadt Balkon und grüne
Balkone mit
Lärmschutzverglasung

Quartiers- Spielplatz

Intensive
Dachbegrünung

Dezentrale
Fahrradstellplätze

Private Grünflächen

Quartiers-
treff

Entlang der Bahntrasse wird eine Wohnbebauung errichtet, die
das Gebiet vor Lärm schützt.

BAUABSCHNITTE

1. PHASE

2. PHASE
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GEFÖRDERTES WOHNEN

SCHNITT NORD/SÜD M 1:500

SCHNITT NORD/SÜD M 1:500

RETENTIONSTEICH WARTUNGSGANG

BAHNTRASSE

GRÜNER RAHMEN BETREUTES WOHNEN

SIEGESSTRAßE

STADTBALKON RETENTIONSTEICHKITA QUARTIERSTREFF BETREUTES
WOHNEN

LÄRMBELASTUNG
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